
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Fließgewässerabschnitt südlich von Neu Boltenhagen

Grundmoränenbach am Rande einer sandigen
Grundmoränenplatte

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Neu Boltenhagen

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Vegetationseinheiten
vegetationsfreier naturnaher Grundmoränenbach, Eschen-Erlen-Ufergehölz, bachbegleitender Winkelseggen-Hainbuchen-Buchenwald,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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keine Gefährdung X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02715

Der naturnahe Grundmoränenbachabschnitt schlängelt sich größtenteils am Rande eines größeren Laubwaldgebietes in einem schmalen 
Sohlental aus südwestlicher in nordöstlicher Richtung. Innerhalb des Biotops befinden sich kurze Abschnitte, die evtl. vor einige Zeit leicht 
anthropogen überformt wurden. Da das Sohlental aber auch von kurzen Kerbtalabschnitte unterbrochen wird, ist eine Unterscheidung 
zwischen natürlichen geraden Strecken und künstlichen Begradigungen nicht eindeutig zu klären. Der Bachlauf wird zu nahezu gleichen 
Teilen von standortstypischen Ufergehölzen (u.a. Erle und Esche) und von Arten des großflächig angrenzenden Buchenwaldes (Hainbuche,
Buche, Eiche, Haselnuss) begleitet, da nicht das gesamte Bachtal vermoort ist und der Mineralboden bis an den Bachlauf reicht. In die 
Biotopfläche miteinbezogen wurde daher lediglich ein Streifen von einem Meter zu beiden Seiten des ca. 1,5 m breiten Gewässerlaufs. Der 
Bachlauf selbst ist durch sandige Substrate gekennzeichnet, wobei immer wieder größere Steine eingestreut sind, die örtlich eine 
Stauwirkung hervorrufen. Ähnliches gilt für zahlreiche querliegende umgestürzte Bäume sowie Todholz im Bachlauf selbst. Abschließend
muss erwähnt werden dass der Bachlauf die bachaufwärts gelegenen ehemaligen Feuchtwiesen bzw. Bruchwälder entwässert und eine 
großflächige Wiedervernässung und eine verzögerte Wasserabgabe dieser Biotope anzustreben ist. 
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa Carpinus betulus Corylus avellana Fagus sylvatica
Fraxinus excelsior Quercus robur Aegopodium podagraria Athyrium filix-femina
Brachypodium sylvaticum Carex remota Dryopteris carthusiana Gagea lutea
Geranium robertianum Geum rivale Glecoma hederacea Impatiens parviflora
Mercurialis perennis Myosoton aquaticum Nasturtium officinale Phalaris arundinacea
Scrophularia umbrosa Urtica dioica


